
 

 

 

Interpellation 
 
 
betreffend   attraktive Strompreise in Winterthur? 
 
eingereicht von:  Iris Kuster (Die Mitte/EDU), Michael Gross (SVP)  
 
am: 7. April 2025 
 
Anzahl Unterstützende: 21 Geschäftsnummer: 2025.45 
 

 
Text und Begründung 
 

Strompreise sind ein nicht zu vernachlässigender Standortfaktor insbesondere für 
das Gewerbe und die Industrie, sofern letztere ihren Strombedarf nicht über den 
freien Markt decken können. Hohe Stromkosten haben zudem auch einen Einfluss 
auf die Attraktivität von Elektrofahrzeugen oder den Einbau von Wärmepumpen. 
Basierend auf Daten der Elcom ist der Strompreis von Stadtwerk Winterthur 2025 im 
kantonalen Vergleich deutlich höher als der Strompreis der EKZ oder EWZ. Auch im 
langjährigen Durchschnitt für die Zeitperiode 2016 bis 2025 ist der Strompreis von 
Stadtwerk Winterthur mit durchschnittlich 24.04 Rp/kWh höher als der Strompreis 
von EKZ mit 19,28 Rp/kWh oder EWZ mit 21.91 Rp/kWh. Der Strompreis von Stadt-
werk Winterthur liegt auch über dem Schweizerischen Median von 23,4 Rp/kWh. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
 

1. Was sind aus Sicht des Stadtrats die Gründe, dass der Strompreis von Stadt-

werk Winterthur höher ist als der Strompreis von EKZ und EWZ, Begründung 

jeweils für Energiepreis, Netzgebühren und Abgaben an das Gemeinwesen.  

2. Welchen Einfluss und in welcher Höhe haben die Ablieferungen von Stadt-

werk Winterthur an die Stadt im Rahmen der Gewinnausschüttung auf den 

Strompreis. 

3. Die Stadt verrechnet an Stadtwerk diverse (Residual) Kosten für Dienstleistun-

gen wie IT, HR etc. Gibt es dazu ein Benchmarking, ob diese Kosten im Ver-

gleich zu analogen Kosten bei EKZ oder EWZ höher sind oder nicht. 

4. Welche Zusatzkosten gibt es bei Stadtwerk, welche einen Einfluss auf die 

Stromkosten haben, die für den eigentlichen Versorgungsauftrag von Stadt-

werk nicht erforderlich wären. 

5. Welche konkreten Massnahmen kann und will der Stadtrat zusammen mit 

Stadtwerk ergreifen, damit der Strompreis spätestens ab den Jahren 

2026/2027 unter dem Schweizerischen Median liegt. 

 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2025.45 
 

einge- 
sehen: 

                    Unterstützende (X): einge- 
sehen: 

                   Unterstützende (X): 

-- S. Gfeller (SP)  √ Ph. Angele (SVP) X 

√ Th. Gschwind (SP)  √ Ch. Della Sega (SVP) X 

√ M. Gnesa (SP)  √ J. Ehrbar (SVP) X 

√ K. Hager (SP)  -- G. Gisler-Burri (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ M. Graf (SVP) X 

√ L. Jacot-Descombes (SP)  -- M. Gross (SVP)  

√ R. Keller (SP)  √ St. Gubler (SVP) X 

√ F. Künzler (SP) X √ Ch. Hartmann (SVP) X 

√ L. Merz (SP)  √ M. Wäckerlin (SVP) X 

√ M. Sorgo (SP)     

√ O. Staub (SP)  √ J. Fehr (FDP) X 

√ M. Steiner (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ G. Stritt (SP)  √ R. Heuberger (FDP) X 

√ Ph. Weber (SP)  √ Ch. Maier (FDP) X 

√ B. Zäch (SP)  √ C. Mancuso Cabello (FDP) X 

   √ R. Perroulaz (FDP) X 

√ A. Büeler (Grüne)  √ G. Porlezza (FDP)  

√ R. Diener (Grüne)  √ D. Romay Ogando (FDP) X 

√ K. Frei Glowatz (Grüne)  √ R. Tobler (FDP) X 

√ C. Hertli-Wanner (Grüne)     

√ B. Kellerhals Vogel (Grüne)  √ N. Ernst (GLP)  

√ M. Lischer (Grüne)  √ J. Guddal (GLP)  

√ J. Praetorius (Grüne)  √ N. Holderegger (GLP)  

√ M. Zundel (Grüne)  √ S. Kocher (GLP)  

√ M.P. Bachmann (AL)  √ M. Nater (GLP)  

√ R. Hugentobler (AL)  -- B. Oeschger (GLP)  

   √ L. Rupper (GLP)  

√ F. Kramer-Schwob (EVP)  √ A. Steiner (GLP)  

√ D. Rohner (EVP) X    

√ D. Roth-Nater (EVP)  √ A. Geering (Die Mitte) X 

√ A. Würzer (EVP)  √ I. Kuster (Die Mitte)  

   √ K. Vogel (Die Mitte) X 

   √ A. Zuraikat (Die Mitte) X 

   √ S. Gonçalves (EDU) X 
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